
auch das noch

Ein Jurastudent  hat seine 
Hausarbeit eigentlich an die 
Universität Bayreuth adres-
siert – doch stattdessen ist sie 
Richtung Beirut geschickt 
worden. „Warum dies passiert 
ist, konnten wir bisher trotz 
intensiver Bemühungen nicht 
klären“, teilte die Deutsche 
Post am Wochenende auf 
Nachfrage mit.  Möglicherwei-
se sei die Adresse schlecht zu 
lesen gewesen. 
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Das sollten     
     Sie wissen

Lasse Deppe, Mitglied 
der Chefredaktion

Wem die Bahnen
bald gehören

Ich bin nur einer von vielen 
Menschen, die heute Mor-

gen auf dem Weg zur Arbeit 
auf der Autobahn unterwegs 
sind. Haben Sie sich dabei 
schon mal Gedanken gemacht, 
wem die Autobahn eigentlich 
gehört? Ich nicht. Und doch ist 
genau diese Frage wichtig, 
wenn es darum geht, die Stre-
cken instand zuhalten. Ab Ja-
nuar haben die Autobahnen in 
Deutschland  mit der    Auto-
bahn GmbH einen neuen 
Eigentümer. Was das für Auto-
fahrer bedeutet, erklärt mein 
Kollege Hans Begerow mal 
ganz genau. Dazu gibt er noch 
einen Ausblick, auf welchen 
Autobahnen des Nordwestens 
im kommenden Jahr größere 
Baustellen geplant sind. Nur 
bitte nicht schon heute ärgern.
P Hintergrund, Seite 4
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

Von Helen Hoffmann

Diepholz – Rekordgewinn in 
Niedersachsen: Ein Spieler 
oder eine Spielerin aus dem 
Landkreis Diepholz hat bei der 
Lotterie Eurojackpot rund 
61 Millionen Euro gewonnen. 
Der noch anonyme Teilneh-
mer habe bei der Ziehung am 
Freitag mit den Gewinnzahlen 
18-20-34-49-50 sowie den bei-
den Eurozahlen 7 und 8 euro-
paweit als einziger einen Voll-
treffer erzielt, teilte Lotto Nie-
dersachsen mit. „Mit 
61 083 832,10 Euro erhält der 
Spielteilnehmer die höchste 
Gewinnsumme, die jemals in 

einer Lotterie in Niedersach-
sen erzielt wurde“, sagte Spre-
cherin  Hannah Strobel.

 Demnach hat der Glücks-
pilz  seinen Spielschein bereits 
am vergangenen Dienstag ab-
gegeben. Der Spieler oder die 
Spielerin hat ihren Eurojack-
pot-Schein mit der Hand und 
ohne Kundenkarte ausgefüllt. 
Die Identität ist deshalb un-
klar.  Möglich ist zudem, dass 
der Spieler oder die Spielerin 
Mitglied einer Tippgemein-
schaft ist und es damit mehre-
re Gewinner gibt. „Wir wissen 
nur, dass der Spielschein  in 
einer Annahmestelle im Land-
kreis Diepholz abgegeben 

wurde.“ Die Kosten für den 
Spielschein lagen demnach 
bei 16,60 Euro – 16 Euro für 
acht Felder und eine Bearbei-
tungsgebühr von 60 Cent. 

Ein Gewinn von mehr als 
61 Millionen Euro ist sehr sel-
ten. „So eine hohe Summe 
hatten wir beim Eurojackpot 
noch nicht“, sagte die Spreche-
rin. Die Chance für die Ge-
winnklasse 1 im Eurojackpot 
liegt demnach bei 1 zu 96 Mil-
lionen. 

Gewinnern rät das Unter-
nehmen, ihr Glück zunächst 
nur mit Vertrauten zu teilen. 
„Es ist eine große Veränderung 
im Leben“, sagte Strobel. 

Eurojackpot   Tipper aus Diepholz gewinnt 61 Millionen Euro 

Glückspilz aus Niedersachsen

Von Christian Andresen

Berlin/Im Nordwesten – Es 
war ein arbeitsreiches Wo-
chenende für die Staatskanz-
leichefs der Länder: Gleich 
mehrfach schalten sie sich in 
verschiedenen Runden zu-
sammen, um über das weitere 
Vorgehen in der Corona-Pan-
demie zu beraten. Am Montag 
wollen ihre Chefs die Vorlage 
der Länder für die Bund-Län-
der-Gespräche am Mittwoch 
festzurren. Niedersachsens 
Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD) fordert eine belast-
bare Planung. „Die Menschen 
müssen wissen, was in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
und über den Jahreswechsel 
möglich ist“, sagte er.

 Und eines zeichnet sich 
schon ab: Eine Verlängerung 
des Teil-Lockdowns in den Ad-
vent hinein, mindestens bis 
zum 20. Dezember, ist wahr-
scheinlich. Einen entspre-
chenden Vorschlag soll Berlin, 
das derzeit den Vorsitz der Mi-
nisterpräsidentenkonferenz 
inne hat, gemacht haben.

Was bedeutet das  für...?

 ... Silvester

Söder sagt, Weihnachten solle 
„freier“ sein, „dafür Silvester 
wieder konsequenter“. Für Sil-
vester wünscht er sich ein Böl-
ler- oder Alkoholverbot auf 
größeren Plätzen. Auch das 
SPD-geführte Niedersachsen 
hatte sich bereits gegen große 
Silvesterpartys ausgespro-
chen.

 ... die einzelnen Länder

Nach dem Willen der Unions-
länder sollen Bundesländer 
und Landkreise beziehungs-
weise kreisfreie Städte mit we-
niger als 50 Neuinfektionen je 
100 000 Einwohnern inner-
halb von sieben Tagen die 
Möglichkeit bekommen, die 
Corona-Maßnahmen auszu-
setzen.

 Nach Stand vom Sonntag  
könnten davon aber nur 
Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern sowie 
rund zwei Dutzend Landkreise 
profitieren. Im Nordwesten 
wären das die Kreise Friesland 
und Wittmund, sowie die 
Stadt Wilhelmshaven. 

Es droht ein langer  Lockdown
Corona  Bund und Länder entscheiden an diesem Mittwoch über Vorweihnachtszeit

 ... DIE NÄCHSTEN WOCHEN

Ohne eine Verlängerung 
müssten die Beschränkungen 
eigentlich Ende November 
auslaufen. Wie lange sie darü-
ber hinaus dauern sollen, 
scheint noch nicht sicher aus-
gemacht zu sein. „Auf jeden 
Fall zwei oder besser drei Wo-
chen“, sagt Bayerns Minister-
präsident Markus Söder (CSU). 
Das wäre bis kurz vor Weih-
nachten. Das Magazin „Busi-
ness Insider“ hat unter Beru-

fung auf Länderkreise den 20. 
Dezember genannt.

 ... WEIHNACHTEN

Einig sind sich  die Unionslän-
der, dass Kontaktbeschrän-
kungen über die Weihnachts-
feiertage gelockert werden 
sollten, damit Menschen ohne 
Familie das Fest mit Freunden 
feiern können. Auch die SPD-
regierten Länder wollen Lo-
ckerungen für die Festtage. 

über 1000 Corona-Tote in Niedersachsen

Niedersachsens  Gesund-
heitsministerin Carola Rei-
mann (SPD) hat den Ange-
hörigen der nunmehr über 
1000 Corona-Todesopfer in 
dem Bundesland ihre Anteil-
nahme ausgesprochen. 
„Meine Gedanken und mei-
ne Anteilnahme gilt den An-
gehörigen und Nahestehen-
den der Toten“, sagte sie. 

Am Samstag war die 1000-
er-Marke in Niedersachsen 

überschritten worden. Bis 
Sonntag wurden bereits 
1009 Todesopfer im Zusam-
menhang mit Covid-19 ge-
zählt. Insgesamt wurden bis 
Sonntag 63 283 Corona-In-
fektionen  gemeldet, 1976 
waren am Wochenende da-
zu gekommen. Wegen tech-
nischer Probleme waren  je-
doch nicht alle Daten aus 
der Region Hannover in dem 
Lagebild enthalten, so das 
Landesgesundheitsamt. 

Hannover/Lindern/dpa –  Die 
CDU-Vizevorsitzende Silvia 
Breher sieht den zunehmend 
radikalen Protest gegen die 
Corona-Politik rund um die 
„Querdenken“-Szene mit Sor-
ge. „Das ist nicht die Mehrheit, 
das ist eine laute Minderheit. 
Die große Mehrheit trägt die 
Maßnahmen mit“, sagte die 
Bundestagsabgeordnete aus 
Lindern (Kreis Cloppenburg). 
„Aber wenn wir von den Men-
schen Einschränkungen er-
warten, dann muss die Politik 
auch mit einer Stimme spre-
chen. Das erwarte ich auch 
von dem nächsten Treffen der 
Bundeskanzlerin mit den Mi-
nisterpräsidenten.“ 
P Porträt, Seite 3
P Norden, Seite 5

Breher sieht  
Corona-Protest als
„laute Minderheit“

Advent in Corona-Zeiten: 
Für diese Schokoladen-
Weihnachtsmänner mit 
Mund-Nasen-Maske hat 
die  Konditorei Café 
Heintz aus dem 
bayerischen Bad 
Königshofen im Internet 
jede Menge Ärger 
bekommen – aber auch 
Zuspruch. dpa-BILD: Armer Hannover/dpa – Die Corona-

Pandemie beeinflusst auch die 
Sorgen der Bevölkerung mit 
Blick auf Weihnachten. Das ist 
das Ergebnis einer Umfrage 
im Auftrag der Kaufmänni-
schen Krankenkasse Hanno-
ver (KKH) unter rund 1000 
Menschen in Deutschland. 
Mehr als die Hälfte der vom 
Forsa-Institut Befragten (54 
Prozent) bedrückt die Angst, 
dass ein Familienmitglied die 
Feiertage im Bett oder gar in 
einer Klinik verbringen muss 
– sei es wegen Covid-19 oder 
einer anderen Krankheit. 

41 Prozent befürchten, das 
Fest wegen der Corona-Pande-
mie lediglich im kleinen Kreis 
oder sogar ganz allein feiern 
zu müssen. Fast jeder Vierte 
(23 Prozent) sorgt sich, über 
die Feiertage nicht verreisen 
zu können. In einer vergleich-
baren Umfrage vor zwei Jah-
ren hatten 44 Prozent Angst 
vor Krankheit an Weihnach-
ten, nach Einsamkeit oder Rei-
sen wurde damals nicht ge-
fragt.

Umfrage:
Sorge vor
einsamen
Feiertagen
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